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Einbeziehung der Energieforschung in die Kooperation

Von Elmar W ALTER

W ie von der Frau Bundesminister in ihrer Begrufsung bereits vorgeschlagen ,
erscheint es dem Bundesm in isterium für Wissenschaft und Forschung vom sa ch lichen
Standpunkt aus zwcckrn afsig, in Hinkunft di e Energieforschung des Res sorts, das
h e i f~ t jene des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung, in di e
ßund/B undes länderkooperation aufzunehmen und die Förderung derartiger Proj ekte
in den Bund /Bundesländer-Koordinationskol11itees für Rohstofforschung und
Rohstoffversorgungssicherung zu di skutieren .

Erlauben Sie mir, diesen Vorsch lag der Frau Bundesminister etwas zu er liiute rn.
Ein Vorschlag, zu dem, so sind wir sicher, bei dem für den Nachmittag anberaumten
Round-Table-Gespräch sich der Vertreter des Bundesmin isteriums für Handel ,
Gewerbe und Indu st rie, Herr Sektionschef Frank, auch näher ii u f~ern wird , so daf~ die
Diskussion mit den Bundes ländervertretern in einem zweckmägig ab gesteckt en
Ra hmen erfo lgen kann .

Ein Grund für den Vorschlag des Bundesministeriums für Wissenschaft und
Forschu ng - d ie Fra u Bundesm in ister hat es bere its angedeutet - ist die vielfache
Überschneid ung vo n Energie- und Ro hstofforschungsproblemen, und zwa r nicht nur
auf dem vordergründigen Bere ich der Primarencrgictragcr, denn fossile Brennstoffe
und Wasser, ebenso wie Biomasse sind ja nicht nur Rohstoffe mit vielfältigen
Verwend ungsmöglichkeiten, sondern auch Energieträger. Fragen betreffend ihrer
a lternativen Nutzung ste llen sich daher zumindest implizit bei jedem ein zelnen
Pro jek t. Dasselbe gilt aber auch für den sehr wichtigen Ber eich der
Rohstoffw iederverwertung und des Recyclings, wo wis senschaftliche Fragen der
Wiedergewinn ung bestimmter Rohstoffe ja immer eng mit dem dafür erforderlichen
energet ischen Prei s verquickt sind .

Ein we iterer Grund für unseren Vorschl ag ist de r, .hfS di e Energieforschung und
Rohstofforschung, die eine Art Zwillingsbrüder in der Auftragsforschung des
Bundesm inisteriums für Wissenschaft und Forschung sind, insbeso ndere was di e
Förde rung vo n Projekten auf dem Gebiet der ErschliefSung und Nutzung
nich tkonventioneller Energiequellen betrifft, dort schon seit dem Jahre 1974 einen
beso nderen Ste llenwert geniefSen . Wegen einer jedoch andererseits weitgehend
anderen Ko mpeten zsituation, einer wesentlich differen zierteren Rechtslage und der
Existenz vo n institutionalisierten Voraussetzungen, nicht zuletzt au ch im Bereich der
Bund/Bundes länderkooperation, wie uns unter a nde re m auch bereits vom Herrn
Landesamtsd irektor von Tirol mitgeteilt wurde, haben sich jedoch das
Bundesministerium für W issenschaft Lind Forschung und das Bundesministerium für
Handel, Gewerbe und Industrie geeinigt, hier den Bundesländern den Vo rschlag der
Einbindung der Energieforschung in die Bund/Bundesl änderkooperation in ein er
Weise zu unterbreiten , zu der Herr Sektionschef Frank a us füh rl ich Stellung nehmen
w ird .



Nochma l sei wiederholt : Es steht nur die Energieforschung zur Diskussion, die im
Rahmen der Auftragsforsc hung des Bundesministeriums für Wissenschaft und
Forschung unterstützt wird. Na türl ich könnten auch Projekte, welche die
Bundesländer beh an del t hab en möc hten, ein bezogen werden, also daß nicht nur der
Bund Energieforschungsprojekte in den Komitees zur Diskussion stellen würde,
so nde rn daß, ebe nso wie beim laufenden kooperat iven Programm über
Roh stoffo rschungsp rogramme, auch seitens der Bundes länder Vorhaben eingebracht
we rde n könnten. Weiters müßt e die Frage in jede m einze lnen Bundesland aufgrund
dessen spezif ischer Vorste llungen behandelt we rde n. Es ist ja keineswegs die Absicht
des Bundesministeriums für W issenscha ft und Forschung, d ieses Pro blem mit einem
"Entwe de r-O der" - ent wede r a lle Bundesländer oder keines - aufzugreifen, das
wäre wohl völlig verfehlt a rn Plat ze, so nde rn der Vo rschlag erge ht an jedes
Bundesland im einzelnen , mit dem Bundes minis terium für Wissenschaft und
Forschung und dem Bundesmin isterium für Ha ndel, Gewerbe und Industri e sich über
eine ihm genehme Lösung zu unterh alt en .

Zum Abschluß nur ein kurzer Hinweis, daß in Ausnah mefä llen Ene rgiefor
schungsprojekte schon in der Vergan genheit im Rahmen der Buud/Bundeslan ndcr
kooperat ion gefördert worden sind . 1978 wurden vom Bundesm ini sterium fü r
Wissensc haft und Forschung und vom ßundesministerium für H and el, Ge we rbe und
Ind ustrie 17 derartige Projekte mit eine m Aufwand von insgesamt 15,2 Millionen
Sch illing gefördert , davon 4 Projekte aus dem Bereich Kohl e, größtente ils aus der
Auftragsforschung de s Bundesministeriums für Wissensch aft und For schung und der
Bergbauförderung des Bundesministeriums für H andel , Gewerbe und Industrie. Dazu
kam ein sehr großes Proj ekt, die Ent wicklung eines Leichtdicsclm orors, das 26
Millionen Schilling erforderte, wovon 6,5 Million en vo m Forschungs för deru ngsfo nds
der gewe rblichen Wirtschaft aufgebracht wu rden. Für 1979 ste hen 24 dera rt ige
Proj ekte zur Förderung an und man könnte sich, so llte es zu eine r fo rmellen
Einbind ung kommen, dann unterhalten , wie man die Finanzieru ng dieser
Ene rgieforsc hungspro jekte seite ns des Bundesministeriums für Wisse nschaft und
Forschung und der Länder auf eine etwas koop er ative Basis ste llt.

Mit diesem Hinweis und de r Bitt e, sich arn Nachm ittag möglichs t rege an der
Diskuss ion zu diesem Punkt zu beteiligen , möchte ich mei ne Bemerkungen
abschlielien, jedo ch der Landesamtsdirekto renkon ferenz gleich für ihre vers tä ndn is
vo lle und kon struktive H altung danken, d ie sie seinerzeit auch in Bezug auf d ie
kooper ati ve Roh stoffor schung einge no mme n hat , wod urc h d ieses Programm
überhaupt erst bundesweit möglich gewo rde n ist.
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